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Internationales Finale 11. Klasse 22. Juni 2019 

Markiert die Lösungen der Aufgaben 1-5 auf dem Antwortblatt mit X. 
Bei den Aufgaben können auch mehrere richtige Antworten vorkommen. 

1. Jemand ordnet den acht Ecken eines Würfels die Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 
zu (jedem Eck eine andere Zahl). Damit sind jeder Seitenfläche des Würfels 
die vier Zahlen an den zugehörigen Ecken zugeordnet. Notiert man für die 
Seitenflächen des Würfels diese vier Zahlen (in aufsteigender Reihenfolge), 
erhält man: (1,2,5,8), (3,4,6,7), (2,4,5,7), (1,3,6,8), (2,3,7,8) und (1,4,5,6). 
Den Ecken an einer bestimmten Raumdiagonalen sind zwei Zahlen zugeord-
net. Eine dieser Zahlen ist die 2.  

 Die Frage: Welche kann die andere Zahl sein? 
(A) 1 (B) 3 (C) 4 (D) 5 (E) 6 

2. Im 1. Schritt bildet man aus den Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 die größte 
achtstellige Zahl, bei der die Summe von je zwei benachbarten Ziffern stets 
eine Primzahl ist.   

 Im 2. Schritt bildet man aus den Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 die kleinste 
achtstellige Zahl, bei der die Summe von je zwei benachbarten Ziffern stets 
eine Primzahl ist. 

 Im 3. Schritt bildet man die Differenz der Zahlen aus dem 1. und 2. Schritt. 
 Die Frage: Welche Ziffer kann in dieser Differenz vorkommen?  
 Bemerkung: In den beiden Zahlen aus dem 1. und 2. Schritt kommt jede der 

acht Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 genau einmal vor.  
(A) 5 (B) 6 (C) 7 (D) 8  (E) 9 

3. Im konvexen Viereck ABCD gilt: 
 I. AB BD DC   beträgt höchstens 2 cm. 
 und  
 II. Der Flächeninhalt des Vierecks ABCD beträgt 0,5 cm2.  
 Die Frage: Wie viele cm lang kann die Diagonale AC sein? 

(A) 2  (B) weniger als 1,5 (C) 1,5 (D) 3  (E) mehr als 3  

4. Alle vier Eckpunkte des Parallelogramms ABCD befinden sich auf derselben 
Seite einer Ebene E. Der Abstand von A zu E ist 4 cm, der Abstand von B zu 
E ist 6 cm und der Abstand von C zu E ist 8 cm. Die (senkrechte) Projektion 
des Parallelogramms ABCD auf die Ebene E ist das Viereck A'B'C'D'. Dieses 
Viereck hat den Flächeninhalt 10 cm2. Die Frage: Wie viele cm3 kann das 
Volumen des Körpers ABCDA'B'C'D' sein? 
(A) 40 (B) 56 (C) 60 (D) 80 (E) 120 

 

5. In jedem Feld einer 13×13 Tabelle steht eine Zahl. Wenn man die Summen 
der Zahlen in den 13 Reihen und in den 13 Spalten berechnet, stellt man fest: 
Alle 26 Summen sind gleich. Man ändert nun einige der Zahlen der Tabelle 
so, dass unter den neu berechneten 26 Summen keine zwei gleich sind.  

 Die Frage: Wie viele Zahlen kann man ändern, wenn die obige Bedingung in 
jedem Fall erfüllt werden muss (also unabhängig davon, welche Zahlen am 
Anfang in der Tabelle waren)?  
(A) 15 (B) 16 (C) 17 (D) 18 (E) 19 
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